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Unbekannte Täter

In Einfamilienhäuser 
eingebrochen
TRÜBBACH/WEITE In Weite und in 
Trübbach sind am Montagabend un-
bekannte Täter in Einfamilienhäu-
ser eingebrochen und haben Bar-
geld, Schmuck und Uhren erbeutet. 
Wie die Kantonspolizei am Dienstag 
meldete, verschaffte sich die unbe-
kannte Täterschaft im Falle des Hau-
ses an der Prapafierstrasse in Trüb-
bach in der Zeit zwischen 18.20 und 
19.15 Uhr dadurch Zutritt, in dem sie 
das Gitter zum Lichtschacht geöffnet 
und das Kellerfenster aufgewuchtet 
hat. Die Täterschaft stahl Schmuck 
und Bargeld im Wert von mehreren 
Tausend Franken, der Sachschaden 
beträgt rund 1000 Franken. Kurze 
Zeit später – zwischen 19.30 und 
19.45 Uhr – drang eine ebenfalls un-
bekannte Täterschaft an der Haupt-
strasse in Weite in ein Einfamilien-
haus ein. «Sie wuchtete die hintere 
Eingangstür auf und durchsuchte 
das Haus. Als eine schlafende Be-
wohnerin erwachte, f lüchtete die 
Täterschaft mit Schmuck und Uhren 
in bislang unbekanntem Wert. Der 
Sachschaden beträgt rund 500 Fran-
ken», teilte die Kantonspolizei St. 
Gallen am Dienstag mit. (red/pd)

Sperre missachtet

22-Jährige kracht 
auf A13 in Anhänger
SARGANS Eine 22-jährige Frau ist am 
Montag auf der Autobahn A13 mit ei-
nem Anhänger des Unterhaltsdiens-
tes kollidiert. Wie die Kantonspolizei 
St. Gallen weiter mitteilte, missach-
tete die Frau die Sperrung der Über-
holspur, die aufgrund von Wartungs-
arbeiten des Unterhaltsdienstes 
nicht befahrbar war, und prallte in 
einen stillstehenden Anhänger. Der 
Sachschaden beträgt mehrere Tau-
send Franken. (red/pd)

Die 22-Jährige ist in den stillstehenden 
Anhänger gekracht. (Foto: Kapo SG)

Jahresbilanz 2013 der Grenzwachtregion III
Zahlen zu Einkaufstourismus, Schmuggel und Kriminalität

Einkaufstourismus  2013  2012
Zollanmeldungen im Reiseverkehr  83 650  82 557
Einnahmen total im Reiseverkehr  7 182 355 Fr.  7 041 339 Fr.
Schmuggelfälle im Reiseverkehr  3817  3540

Grenzüberschreitende Kriminalität  2013  2012
Haschisch / Marihuana (in kg)  17,6  2,2
Heroin (in kg)  4,3  1,2
Kokain (in kg)  5,4  1,8
Gefälschte Dokumente (in Stk.)  178  190
Verbotene Waffen  429  347

Sicherheitspolizeilicher Bereich  2013  2012
Ausgeschriebene Personen  2348  2003
Haftbefehle  671  575
Einreisesperren  141  111
Ausgeschriebene Fahrzeuge 271 145
Ausgeschriebene Sachen 269 338

Migration  2013  2012
Fälle von rechtswidrigem Aufenthalt  597  479
Verdacht auf Schleppertätigkeit  58  35

Quelle: Eidgenössiche Zollverwaltung Grafik: «Volksblatt»/Hepberger; Foto: EZV

Grenzwache deckte im Schnitt
jeden Tag einen Drogenschmuggel auf
Bilanz Das auch für Liech-
tenstein zuständige Grenz-
wachtkorps III hat 2013 mit 
einem tieferen Personalstand 
beinahe in allen Kategorien 
mehr Verstösse aufgedeckt.

VON FLORIAN HEPBERGER

Die Grenzwachtregion III, die 
auch für die Grenzübergän-
ge im Fürstentum Liechten-
stein zuständig ist,  hat im 

vergangenen Jahr eine starke Zunah-
me beim Drogenschmuggel und bei 
verbotenen Waff en verzeichnet. Dies 
wurde auf einer Medienkonferenz in 
Diepoldsau bekannt gegeben. Auch 
ohne direkte Auswirkungen des Mi-
grationsdrucks wurden 25 Prozent 
mehr Personen angehalten, die ille-
gal in die Schweiz und nach Liechten-
stein einreisen wollten. 2013 wurden 
83 650 (2012: 82 577) Abfertigungen 
im Privatwarenverkehr mit rund 7,2 
Millionen Franken Einnahmen ver-
zeichnet, heisst es von den verant-

wortlichen Personen der Grenzwacht-
region III. Das sind 1,3 Prozent mehr 
als im Vorjahr.
Bei den Warenkontrollen deckten 
die Grenzwächter 3817 (3540) 
Schmuggelfälle auf, was einer Zu-
nahme von 7,8 Prozent entspricht. 
In einem Fahrzeug wurden über 750 
Stangen Zigaretten gefunden. In 
über 500 Fällen wurde Alkohol in 
Mengen von über fünf Litern ge-
schmuggelt. Versteckte Drogen be-
schäftigten die Grenzwächter 2013 
besonders. Im Schnitt wurde an je-
dem Tag ein Drogenschmuggel auf-
gedeckt. In 250 Fällen wurden Can-
nabisprodukte geschmuggelt, unter 
dem Strich bedeutet dies eine Zu-
nahme von 2,2 auf 17,6 Kilogramm. 
In 35 Fällen wurde versucht, Kokain 
und Heroin ein- oder auszuführen. 

Diepoldsau mit neuer Infrastruktur
An zwei Grenzübergängen in Die-
poldsau und Campocologno wurde 
die Kontrollinfrastruktur neu er-
stellt, wodurch die Grenzwächter in 
der Lage gewesen seien, unter opti-
malen Arbeitsbedingungen einge-

hende Kontrollen nach versteckten 
Drogen oder anderen verbotenen 
Waren bei Fahrzeugen durchzufüh-
ren. Beim Grenzübergang Diepolds-
au habe sich diese Investition be-
reits ausgezahlt. Es konnten durch 
Spezialisten in mehreren Fällen 
über neun Kilogramm harter Dro-
gen sichergergestellt werden.

Wieder mehr verbotene Waffen
Bereits 2012 war beim Schmuggel 
von verbotenen Waffen eine starke 
Zunahme zu verzeichnen. Dieser 
Trend hielt an mit 429 (347) verbote-
nen Waffen, die aus dem Verkehr ge-
zogen wurden, heisst es von der 
Grenzwachtregion III weiter. Es han-
delte sich vor allem um Hieb- und 
Stichwaffen sowie Schreckschuss-
pistolen. Bei der Personenfahndung 
ergaben sich 2348 (2003) Treffer. 
Davon waren 671 (575) zur Verhaf-
tung ausgeschriebene Personen und 
141 (111) mit Einreisesperre belegte 
Personen.

Die Grenzwachtregion III umfasst die Kantone 
Graubünden, St. Gallen, beide Appenzell, Gla-
rus sowie das Fürstentum Liechtenstein.

Ausgewählte Fälle 2013

Schmuggel Eine Firma meldete am Zoll-
amt die Einfuhr von Rot- und Weisswein 
an. Anlässlich der Beschau durch den Zoll 
wurde festgestellt, dass es sich bei den 
mit schwarzer Folie umschrumpften Pa-
letten um Spirituosen (Tequila und Whis-
ky) handelte. Durch diesen Schmuggel 
wurde versucht, die Alkoholsteuer zu um-
gehen.

*****

Mobiles Einsatzteam Ein schwerer Fall 
von Umgehung der Schwerverkehrsab-
gabe konnte durch das mobile Einsatz-
team aufgedeckt werden. Dazu war es 
erforderlich, das Fahrzeug einer einge-
henden technischen Prüfung zu unterzie-
hen. Schliesslich wurde eine Vorrichtung 
entdeckt, durch welche das Emotach-
Gerät dahingehend manipuliert werden 
konnte, dass weniger Kilometer als tat-
sächlich gefahren aufgezeichnet und so-
mit bezahlt wurden. (fh)

Vatter: «Bei einigen Minderheiten 
fällt die Guillotine der Demokratie»
Wählerwillen Ein informativer Abschluss zur vierteiligen Vortragsreihe über die direkte 
Demokratie am Liechtenstein-Institut: Adrian Vatter referierte über die Situation der Schweiz.

VON HANNES MATT

Der Direktor des Liechtenstein-Insti-
tuts, Wilfried Marxer, zeigte sich 
stolz, endlich den bekannten Politik-
wissenschaftler Adrian Vatter von 
der Universität Bern präsentieren zu 
dürfen, der den internationalen Spit-
zenreiter in direkter Demokratie, die 
Schweiz, unter die Lupe nahm. Dort 
gilt seit Langem der Grundsatz: «Alle 
wichtigen Entscheidungen dem Volk, 
etwas weniger wichtige Entscheide 
dem Parlament und die übrigen Ent-
scheide soll die Regierung treffen». 
Dass es dort zahlreiche Instrumente 
der direkten Demokratie gibt – etwa 
Volksinitiativen – ist auch gut so, sind 
sich auch Politökonomen einig. «Die 
Politiker sind in der Schweiz stärker 
am Medianwähler orientiert», erklärt 
Vatter. «Das System wird effektiver 
und die Wirtschaftskraft stärker, das 
zeigen unsere Studien.» Gleiches gel-
te auch auf lokaler Ebene: Je mehr di-
rekte Demokratie, desto niedriger 
die Ausgaben der öffentlichen Hand, 
zudem sei die Steuerbelastung tiefer 
und Hinterziehung käme auch weni-
ger vor: Man könne ja über die Aus-
gaben mitbestimmen. Anhand gros-

ser Infrastrukturabstimmungen zeig-
te Vatter aber auch die ersten Halb-
schatten. «So hätte der Wähler schon 
gerne die Vorteile solcher Projekte, 
aber halt nur nicht bei sich selbst – 
not in my backyard», beschreibt der 
Politikwissenschaftler. «Die örtliche 
Distanz zum Objekt spielt eine grosse 
Rolle.» Obschon die Abstimmungen 
durch nutzenmaximiertes Verhalten 
geprägt seien, akzeptierten Direktbe-
troffene jedoch bei einer Niederlage 
den Mehrheitsentscheid: Die Legiti-
mation von Volksabstimmungen blei-
be hoch. Vatter ergänzt: «Und wenn 
es um millionenteuere Schutzbauten 
geht – etwa vor Lawinen – dann ist 
dieses egoistische Verhalten nicht 
mehr festzustellen.»

Tyrannei der Mehrheit?
Als ganz dunkler Schatten offenbart 
sich der Schweizer Umgang mit Min-
derheiten, etwa in der Minarett- 
oder der Asylmissbrauchsinitiative. 
Die Auswertung von solchen Abstim-
mungen hat ergeben, dass sich die 
Eidgenossen zwar gegenüber Homo-
sexuellen und Sprachminderheiten 
tolerant zeigen, bei Militärdienstver-
weigerern, Älteren und Ausländern 

jedoch keine Gnade zeigen. Waren in 
Abstimmungen religiöse Minderhei-
ten Thema, wurde bei Muslimen im-
mer ein Nein gestimmt, während bei 
jüdischen und christlichen Minder-
heiten durchwegs ein Pro resultier-
te. Vatter erklärt die Wahrnehmung 
der Wähler: «Wenn man aus Sicht 
der Mehrheit andere Grundwerte 
teilt, die gesellschaftlich als schlecht 
integriert gelten, dann fällt die Guil-
lotine der Demokratie.»

Dem Klischee entsprechend
Und wer zeigt sich besonders bor-
niert? «Das ist die ländliche Bevölke-
rung, die Deutschschweiz, seltsa-
merweise auch die Minderheit der 
italienischen Schweiz, die praktizie-
renden Katholiken und Protestanten 
– im Gegensatz zu den nicht prakti-
zierenden», beantwortete Vatter. 
«Auch im Alter und mit niedriger 
Bildung entscheidet man sich intole-
ranter.» Und es ist logisch, dass etwa 
SP- oder SVP-Wähler stark vom 
Schweizer Durchschnitt abweichen. 
Weiter sei ein zunehmender Kon-
flikt zwischen Parlament und Volk 
zu spüren, der sich vor allem in der 
restriktiven Ausländerpolitik und 

der aussenpolitischen Öffnung zeigt. 
Davon profitiert die SVP, die mit ih-
ren Volksinitiativen eine steigende 
Erfolgsrate vorweisen kann, wie et-
wa kürzlich mit der Masseneinwan-
derung. «Diese steigende Zunahme 
von Initiativen ist auch eine Folge 
des bröckelnden Konsenses im Bun-
desrat», beschreibt Adrian Vatter. 
«Indes kann man heute nicht mehr 
vom klassischen Links- oder Rechts-
zwiespalt sprechen, sondern vom 
Öffnungs- und Schliessungskonflikt 
– die Frage ist, wie will sich die 
Schweiz der Welt stellen?»

Adrian Vatter, Direktor für Politikwissenschaft an der Universität Bern, präsentierte 
in Bendern auch die negativen Seiten von direkter Demokratie. (Foto: Paul Trummer)

www.volksblatt.li
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